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Name des

■A rzneykörpers.
Beschreibung desselben.

Prüfung desselben
durch:

Einrtura 5>tratno=
ritt genttmö.

Gelbbräunlich.

f Tinclura Succini. Blafsbraun.

f Tinctura Valeria¬
nae #.

Braun, nach Baldrian riechend.

f Tinctura Valerianae
aelherea #.

ßlafsbraun, nach Baldrian und Schwe¬
felätherweingeist riechend u.schmek-
kend.

Verrätli:

f Tinctura Valerianae
atnnioniala 0.

Tinctura Valerianae

volatilis.

Dunkelbraun, nach Baldrian und Am¬
moniak riechend.

Anmerk. Einen sichern Anhaltspunkt zur Bestimmung der normalen Beschaffenheit der
Tinkturen gewährt ihr spez. Gew. durchaus nicht, weil ein blofser Wasserzusatz hei
der Mehrzahl von ihnen schon hinreichend ist, ihr spez. Gew. so zu modificiren, dafs die
Tinktur für ein vorschriftsmäfsiges Präparat gehalten werden kann.

Einen nicht gröfsern Werth hat es, bei der Prüfung der Tinkturen ihren Alkohol¬
gehalt mittelst Alkoholometer zu ermitteln , ja es ist kein anderes ah ein unrichtiges
Resultat zu erwarten , wenn man erwägt, dafs diese Instrumente auf nichts anderes, als
auf Mischungen von Alkohol und Wasser berechnet und dem gemäfs construirt sind.
Aus diesen Gründen ist auf das spez. Gew. und den Alkoholgehalt der Tinkturen bis
auf wenige Ausnahmen hier gar keine Rücksicht weiter genommen worden.

f Tragacantha f Tragacantha pulverata. Trochisci bechici. Trochisci Ipecacuanhae.
Turioncs Pini.

Unguentuin Aeruginis.

Unguentuin Aegyp-
tiacuni.

Braun, trübe, von Honigconsistenz.

f Unguentuin basili-
CUlll #.

Gelbbräunlich.

■j- Unguentuin Cantba-
riduni #.

Unguentum irritans.

Hell, in's Grünliche fallend, von Can-
tharidengeruch.

f Unguentuin cereum.
Weifs.

f Unguentuin Cerus-
sae.

Unguentuin album

Simplex.

Sehr weifs, nicht stückig von ungleich
vertheiltem Bleiweifs.
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Name des
Arz-neykurpers. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: Verrälli:

Unguentuni Cerussae

camphoratuni.

Unguentum album

camphoratuni.

Wie das vorige, nur nach Camphor
riechend.

f Uuguentum Elemi #.

Baisamum Arcaei.

Weifsgelblich, zähe, von Elemigeruch.

Unguentuni Hydrargy-
ri album.

Unguentuni mercu
riale albumWerl-

bofii.

Sehr weifs, nicht stückig, von ungleich
vertheiltem weifsem Präcipitat.

-J- Unguentuni Hydrar-
gyri cinereum #.

Unguentuni ISeapo-
litanum.

Graublau. die Loupc, nicht gehörig fein zerriebenes
Quecksilber.

\

f Unguentum Hydrar-

gyri cilrinuin.
Balsamum niercu-

riale.

Blafsgelb, gewöhnlich tafelartige Stücke.

«Etitgimitum W.V-

Drargyri ruörurn.

Balsamum ophlhal-
micum rubrum.

Ziegelrothe gleichförmige Salbe. die graue Farbe,

Digestion mit Acid. nitricum,

dafs die Salbe zu alt gewor¬
den.

beigemischten Zinnober,
wenn die Salbe ihre rothe
Farbe behält.

fclnffucntum aalt

fjyöroioattt.

Weifs, mit der Zeit gelb werdend.

Unguentuni Linariae.
Grün.

Unguentum Majora-
nae.

Desgleichen. i

Butyrum Majora-
nae.

f Unguentum plumbi-
cuni seu saturui-

num #.

Ceratum Saturni.

Weifs, von eigentümlichen Geruch,
nicht bröcklicht.
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Name des
ylrzncyhörpcrs. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: Verräth:

f Unguentum Resi-
liae Burgun-
dicae #

Loco

Unguenti Altbaeae.

Gelblich.

f Unguentum Roris-

niarini composi¬
tum

Unguenfum nervi-
num.

Grün, stark nach den Bestandthei-
len riechend.

\

■j- Unguentum rosatum. Sehr weifs, von angenehmem Geruch.

■j- Unguentum sim-

plex #.

Sehr weifs.

f Unguentum sulpbu-
ratum compositum.

Ungueiitum ad Sca-
bieni.

Grüngelblich.

f Unguentum sulphu-
ratuni simplex #.

Gelblich.

Unguentum Tartari
stibiati.

Weifs.

Unguentum Terebin-
tbinae.

Unguentum digesti-
VUlll.

Gelbbraun, nicht zu dünn von Con-
sistenz.

Unguentum Zinci.

Unguentum de Ni-
hilo.

Sehr weifs.

Anmerk. Alle Salben müssen glei ihförmig gemischt, und von g ehöriger Consistcnz seyn.

f Yanilla.

f Vinum Colchici. Braun.

Viuuui Gallicuin album. Vinuta Gallicum rubrum *). Vinurn Hispanicum scu Malacense.
*) Anmerk. Wie aus den Versuchen von Peretti (Journ. de cliim. med. 1832. FiSvr. P. 92)

und Iloutigny (Journ. de chim. med. 1833. Mars P. 147) hervorgeht, enthalten so¬
wohl rother als vreifser Wein hupfer, und entstehet daher die Frage, in wie weit
ein Kupfergehalt in den daraus bereiteten Präparaten dem Apotheker zur Lust ge¬
legt werden könne.
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